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Staffel 2/2020   Die Bibel verstehen – Sendung # 11 
 

Ein prophetisches Buch 
 
Eigentlich ist die Bibel ein Buch der Propheten, also der Menschen, die im Auftrag Gottes geredet 
und die Zukunft vorhergesagt haben. Es ist weise hinzuhören. 
 
Amos 3,7; 1. Mose 18,17-19; 5. Mose 18,15-19; Jona 3,1-4.10; Daniel 2,27-47; Daniel 7,1-7; Daniel 
7,25; Daniel 8,14; Daniel 9,1.2.24-25; Micha 5,1-3; Matthäus 2,1-6; Offenbarung 12,5; Offenbarung 
19,11-16; 2. Mose 12,1-8.46; Johannes 1,19; Johannes 19,31-36; Offenbarung 5,6-10; 4. Mose 21,4-9; 
Johannes 3,14-15; 2. Mose 13,17-22; 2. Mose 14,29; 2. Mose 16,4; 2. Mose 17,6; 
1. Korinther 10,1-6; Johannes 3,14-15; 1. Korinther 10,1-6 
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Amos 3,7 Denn der Herr, HERR, tut nichts, es sei denn, dass er sein Geheimnis seinen Knechten, den 
Propheten, enthüllt hat. 
1. Mose 18,17-19 Der HERR aber sprach bei sich: Sollte ich vor Abraham verbergen, was ich tun will? 
18 Abraham soll doch zu einer großen und mächtigen Nation werden, und in ihm sollen gesegnet 
werden alle Nationen der Erde! 19 Denn ich habe ihn erkannt, damit er seinen Söhnen und seinem 
Haus nach ihm befehle, dass sie den Weg des HERRN bewahren, Gerechtigkeit und Recht zu üben, 
damit der HERR auf Abraham kommen lasse, was er über ihn geredet hat. 
5. Mose 18,15-19 Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, aus deiner Mitte, aus 
deinen Brüdern, erstehen lassen. Auf ihn sollt ihr hören 16 nach allem, was du vom HERRN, deinem 
Gott, am Horeb erbeten hast am Tag der Versammlung, indem du sagtest: Ich möchte die Stimme 
des HERRN, meines Gottes, nicht länger hören, und dieses große Feuer möchte ich nicht mehr sehen, 
damit ich nicht sterbe! 17 Da sprach der HERR zu mir: Sie haben recht getan mit dem, was sie geredet 
haben. 18 Einen Propheten wie dich will ich ihnen aus der Mitte ihrer Brüder erstehen lassen. Ich will 
meine Worte in seinen Mund legen, und er wird zu ihnen alles reden, was ich ihm befehlen 
werde. 19 Und es wird geschehen, der Mann, der nicht auf meine Worte hört, die er in meinem 
Namen reden wird, von dem werde ich Rechenschaft fordern. 
Fragen: 

1. Welche besonderen Aufgaben eines Propheten lassen sich aus diesen Texten ableiten? 
2. Warum wählt Gott Propheten aus, um dem Volk seine Botschaft zu übermitteln? 
3. Stimmt es, dass Gott „nichts tut“, was er nicht vorher seinen Propheten offenbart hat? Wie 

ist diese Aussage zu verstehen? 
 
 
Jona 3,1-4.10 Da geschah das Wort des HERRN zum zweiten Mal zu Jona: 2 Mache dich auf, geh nach 
Ninive, der großen Stadt, und ruf ihr die Botschaft zu, die ich dir sagen werde. 3 Da machte Jona sich 
auf und ging nach Ninive, gemäß dem Wort des HERRN. Ninive aber war eine große Stadt vor Gott, 
drei Tage zu durchwandern. 4 Und Jona begann, in die Stadt hineinzugehen, eine Tagereise weit. Und 
er rief und sprach: Noch vierzig Tage und Ninive ist zerstört! 
10 Und Gott sah ihre Taten, dass sie von ihrem bösen Weg umkehrten. Und Gott ließ sich das Unheil 
gereuen, das er ihnen zu tun angesagt hatte, und er tat es nicht. 
Jona 4,1-3 Und es missfiel Jona sehr, und er wurde zornig. 2 Und er betete zum HERRN und sagte: 
Ach, HERR! War das nicht meine Rede, als ich noch in meinem Land war? Deshalb floh ich schnell 
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nach Tarsis! Denn ich wusste, dass du ein gnädiger und barmherziger Gott bist, langsam zum Zorn 
und groß an Güte, und einer, der sich das Unheil gereuen lässt. 3 Und nun, HERR, nimm doch meine 
Seele von mir! Denn es ist besser, dass ich sterbe, als dass ich lebe! 
Fragen: 

1. Gott verkündete durch Jona ein Strafgericht über Ninive, das er aber nicht vollstreckte. 
Was ging in Jona vor, dass er darüber zornig wurde? 

2. Was sagt diese Geschichte über Gott, und was sagt sie über die Prophetie? 
3. Leidet die Glaubwürdigkeit Gottes, wenn er seine Meinung trotz prophetischer Vorhersage 

ändert? 
 
 
Daniel 2,27-47 Daniel antwortete vor dem König und sprach: Das Geheimnis, das der König verlangt, 
können Weise, Beschwörer, Wahrsagepriester und Zeichendeuter dem König nicht kundtun. 28 Aber 
es gibt einen Gott im Himmel, der Geheimnisse offenbart; und er lässt den König Nebukadnezar 
wissen, was am Ende der Tage geschehen wird. Dein Traum und die Visionen deines Hauptes auf 
deinem Lager waren diese: 29 Dir, König, stiegen auf deinem Lager Gedanken auf, was nach diesem 
geschehen werde. Und der die Geheimnisse offenbart, er hat dich wissen lassen, was geschehen 
wird. 30 Mir aber ist nicht durch Weisheit, die in mir mehr als in allen Lebenden wäre, dieses 
Geheimnis offenbart worden, sondern deshalb, damit man den König die Deutung wissen lasse und 
du die Gedanken deines Herzens erfährst. 31 Du, König, schautest: Und siehe, ein großes Bild! Dieses 
Bild war gewaltig und sein Glanz außergewöhnlich; es stand vor dir, und sein Aussehen war 
furchtbar. 32 Dieses Bild, sein Haupt war aus feinem Gold, seine Brust und seine Arme aus Silber, sein 
Bauch und seine Lenden aus Bronze, 33 seine Schenkel aus Eisen, seine Füße teils aus Eisen und teils 
aus Ton. 34 Du schautest, bis ein Stein losbrach, und zwar nicht durch Hände, und das Bild an seinen 
Füßen aus Eisen und Ton traf und sie zermalmte. 35 Da wurden zugleich das Eisen, der Ton, die 
Bronze, das Silber und das Gold zermalmt, und sie wurden wie Spreu aus den Sommertennen; und 
der Wind führte sie fort, und es war keinerlei Spur mehr von ihnen zu finden. Und der Stein, der das 
Bild zerschlagen hatte, wurde zu einem großen Berg und erfüllte die ganze Erde. 36 Das ist der 
Traum. Und seine Deutung wollen wir vor dem König ansagen: 37 Du, König, du König der Könige, 
dem der Gott des Himmels die Königsherrschaft, die Macht und die Stärke und die Ehre gegeben 
hat 38 - und überall, wo Menschenkinder, Tiere des Feldes und Vögel des Himmels wohnen, hat er 
sie in deine Hand gegeben und dich zum Herrscher über sie alle gesetzt -, du bist das Haupt aus 
Gold. 39 Und nach dir wird ein anderes Königreich erstehen, geringer als du, und ein anderes, drittes 
Königreich, aus Bronze, das über die ganze Erde herrschen wird. 40 Und ein viertes Königreich wird 
stark sein wie Eisen, deshalb weil das Eisen alles zermalmt und zerschmettert; wie das Eisen, das alles 
zertrümmert, wird es all jene zermalmen und zertrümmern. 41 Und dass du die Füße und die Zehen 
teils aus Töpferton und teils aus Eisen gesehen hast: Das wird ein geteiltes Königreich sein; aber von 
der Festigkeit des Eisens wird etwas in ihm sein, weil du das Eisen mit lehmigem Ton vermischt 
gesehen hast. 42 Und die Zehen der Füße, teils aus Eisen und teils aus Ton: Zum Teil wird das 
Königreich stark sein, und zum Teil wird es zerbrechlich sein. 43 Dass du das Eisen mit lehmigem Ton 
vermischt gesehen hast: Sie werden sich durch Heiraten untereinander vermischen, aber sie werden 
nicht aneinander haften, so wie sich Eisen mit Ton nicht mischen lässt. 44 Und in den Tagen dieser 
Könige wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten, das ewig nicht zerstört werden wird. 
Und das Königreich wird keinem anderen Volk überlassen werden; es wird all jene Königreiche 
zermalmen und vernichten, selbst aber wird es ewig bestehen: 45 Wie du gesehen hast, dass von 
dem Berg ein Stein losbrach, und zwar nicht durch Hände, und das Eisen, die Bronze, den Ton, das 
Silber und das Gold zermalmte. Ein großer Gott lässt den König wissen, was nach diesem geschehen 
wird; und der Traum ist zuverlässig und seine Deutung zutreffend. 46 Da fiel der König Nebukadnezar 
auf sein Angesicht und warf sich vor Daniel nieder. Und er befahl, ihm Opfer und 
Räucherwerk darzubringen. 47 Der König antwortete Daniel und sprach: In Wahrheit, euer Gott, er 
ist Gott der Götter und Herr der Könige und offenbart Geheimnisse, da du dieses Geheimnis 
offenbaren konntest.  
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Fragen: 
1. Wie erschließt sich die Bedeutung eines solchen prophetischen Traums, den der 

babylonische König hatte? Was ist die beste Herangehensweise? 
2. Was könnte der Grund dafür sein, dass Gott diese Art der Kommunikation wählte? 
3. Was ist zu beachten, wenn man für prophetische Voraussagen historische Erfüllungen 

sucht? 
 
 
Daniel 7,1-7 Im ersten Jahr Belsazars, des Königs von Babel, sah Daniel einen Traum und Visionen 
seines Hauptes auf seinem Lager. Dann schrieb er den Traum auf, die Summe der 
Ereignisse berichtete er. 2 Daniel fing an und sprach: Ich schaute in meiner Vision in der Nacht, und 
siehe, die vier Winde des Himmels wühlten das große Meer auf. 3 Und vier große Tiere stiegen aus 
dem Meer herauf, jedes verschieden vom anderen. 4 Das erste war wie ein Löwe und hatte 
Adlerflügel; ich sah hin, bis seine Flügel ausgerissen wurden und es von der Erde aufgehoben und wie 
ein Mensch auf seine Füße gestellt und ihm das Herz eines Menschen gegeben wurde. 5 Und siehe, 
ein anderes, ein zweites Tier, war einem Bären gleich. Und es war auf der einen Seite aufgerichtet 
und hatte in seinem Maul drei Rippen zwischen seinen Zähnen. Und man sprach zu ihm so: Steh auf, 
friss viel Fleisch! 6 Nach diesem schaute ich, und siehe, ein anderes, wie ein Leopard: das hatte vier 
Vogelflügel auf seinem Rücken. Und das Tier hatte vier Köpfe, und Herrschaft wurde ihm 
gegeben. 7 Nach diesem schaute ich in Visionen der Nacht: Und siehe, ein viertes Tier, furchtbar und 
schreckenerregend und außergewöhnlich stark, und es hatte große eiserne Zähne; es fraß und 
zermalmte, und den Rest zertrat es mit seinen Füßen. Und es war verschieden von allen Tieren, die 
vor ihm waren, und es hatte zehn Hörner. 
Frage: 

1. Was ist der tiefere Sinn einer solchen Vision, wie sie Daniel hier erhielt? 
2. In der sogenannten apokalyptischen Prophetie spielen Symbolik und Bildsprache eine 

entscheidende Rolle. Wie kann man hier zu einer soliden Deutung kommen? 
 

 
Daniel 7,25 Und er wird Worte reden gegen den Höchsten und wird die Heiligen des Höchsten 
aufreiben; und er wird danach trachten, Festzeiten und Gesetz zu ändern, und sie werden in seine 
Hand gegeben werden für eine Zeit und zwei Zeiten und eine halbe Zeit. 
Daniel 8,14 Und er sagte zu mir: Bis zu 2 300 Abenden und Morgen; dann wird das Heiligtum wieder 
gerechtfertigt. 
Daniel 9,1.2.24.25 Im ersten Jahr des Darius, des Sohnes des Ahasveros, vom Geschlecht der Meder, 
der über das Reich der Chaldäer König geworden war, 2 im ersten Jahr seiner Königsherrschaft 
achtete ich, Daniel, in den Bücherrollen auf die Zahl der Jahre, über die das Wort des HERRN zum 
Propheten Jeremia geschehen war, dass nämlich siebzig Jahre über den Trümmern Jerusalems 
dahingehen sollten. 
24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt bestimmt, um das Verbrechen 
zum Abschluss zu bringen und den Sünden ein Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine 
ewige Gerechtigkeit einzuführen und Vision und Propheten zu versiegeln und ein Allerheiligstes zu 
salben. 25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem Zeitpunkt an, als das Wort erging, 
Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben 
Wochen. Und 62 Wochen lang werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und 
zwar in der Bedrängnis der Zeiten. 
Fragen: 

1. Welcher Ansatz zur Auslegung der prophetischen Zeiträume wird hier zu einem 
brauchbaren Ergebnis führen? 

2. Wie relevant ist es für uns heute, diese Zeitketten zu verstehen? 
3. Wie hüten wir uns vor wilden Spekulationen? 
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Micha 5,1-3 Und du, Bethlehem Efrata, das du klein unter den Tausendschaften von Juda bist, aus dir 
wird mir der hervorgehen, der Herrscher über Israel sein soll; und seine Ursprünge sind von der 
Urzeit, von den Tagen der Ewigkeit her. 2 Darum wird er sie dahingeben bis zur Zeit, da eine 
Gebärende geboren hat und der Rest seiner Brüder zu den Söhnen Israel zurückkehrt. 3 Und er wird 
auftreten und seine Herde weiden in der Kraft des HERRN, in der Hoheit des Namens des HERRN, 
seines Gottes. Und sie werden in Sicherheit wohnen. Ja, jetzt wird er groß sein bis an die Enden der 
Erde. 
Matthäus 2,1-6 Als aber Jesus zu Bethlehem in Judäa geboren war, in den Tagen des Königs Herodes, 
siehe, da kamen Weise vom Morgenland nach Jerusalem, die sprachen: 2 Wo ist der König der Juden, 
der geboren worden ist? Denn wir haben seinen Stern im Morgenland gesehen und sind gekommen, 
ihm zu huldigen. 3 Als aber der König Herodes es hörte, wurde er bestürzt und ganz Jerusalem mit 
ihm; 4 und er versammelte alle Hohenpriester und Schriftgelehrten des Volkes und erkundigte sich 
bei ihnen, wo der Christus geboren werden solle. 5 Sie aber sagten ihm: Zu Bethlehem in Judäa; denn 
so steht durch den Propheten geschrieben:6 "Und du, Bethlehem, Land Juda, bist keineswegs die 
geringste unter den Fürsten Judas, denn aus dir wird ein Führer hervorkommen, der mein Volk Israel 
hüten wird." 
Offenbarung 12,5 Und sie gebar einen Sohn, ein männliches Kind, der alle Nationen hüten soll mit 
eisernem Stab; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und zu seinem Thron. 
Offenbarung 19,11-16 Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein weißes Pferd, und der darauf 
saß, heißt Treu und Wahrhaftig, und er richtet und führt Krieg in Gerechtigkeit. 12 Seine Augen aber 
sind eine Feuerflamme, und auf seinem Haupt sind viele Diademe, und er trägt einen Namen 
geschrieben, den niemand kennt als nur er selbst; 13 und er ist bekleidet mit einem in Blut 
getauchten Gewand, und sein Name heißt: Das Wort Gottes. 14 Und die Truppen, die im Himmel 
sind, folgten ihm auf weißen Pferden, bekleidet mit weißer, reiner Leinwand. 15 Und aus seinem 
Mund geht ein scharfes Schwert hervor, damit er mit ihm die Nationen schlage; und er wird sie hüten 
mit eisernem Stab, und er tritt die Kelter des Weines des Grimmes des Zornes Gottes, des 
Allmächtigen. 16 Und er trägt auf seinem Gewand und an seiner Hüfte einen Namen geschrieben: 
König der Könige und Herr der Herren.  
(Hervorhebungen hinzugefügt) 
Fragen: 

1. Die sogenannten messianischen Weissagungen wurden Hunderte von Jahren vor dem 
Ereignis gegeben. Warum war es Gott wichtig, dass die Ereignisse im Leben von Jesus so 
lange vorher angekündigt wurden? 

2. Was kann uns die Sicherheit geben, dass diese Vorhersagen nicht im Nachhinein als solche 
bezeichnet und dem Text hinzugefügt wurden, also keine echten Vorhersagen sind? 

 
 
Typologie 
Beispiel #1 „Lamm“ 
2. Mose 12,1-8.46 Und der HERR sprach zu Mose und Aaron im Land Ägypten: 2 Dieser Monat soll für 
euch der Anfangsmonat sein, er sei euch der erste von den Monaten des Jahres! 3 Redet zur ganzen 
Gemeinde Israel und sagt: Am Zehnten dieses Monats, da nehmt euch ein jeder ein Lamm für ein 
Vaterhaus, je ein Lamm für das Haus! 4 Wenn aber das Haus für ein Lamm nicht zahlreich genug ist, 
dann nehme er es mit seinem Nachbarn, der seinem Haus am nächsten wohnt, nach der Zahl der 
Seelen; nach dem Maß dessen, was jeder isst, sollt ihr ihn auf das Lamm anrechnen. 5 Ein Lamm 
ohne Fehler, ein männliches, einjähriges, soll es für euch sein; von den Schafen oder von den Ziegen 
sollt ihr es nehmen. 6 Und ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats aufbewahren. Dann soll 
es die ganze Versammlung der Gemeinde Israel zwischen den zwei Abenden schlachten. 7 Und sie 
sollen von dem Blut nehmen und es an die beiden Türpfosten und die Oberschwelle streichen an den 
Häusern, in denen sie es essen. 8 Das Fleisch aber sollen sie noch in derselben Nacht essen, am Feuer 
gebraten, und dazu ungesäuertes Brot; mit bitteren Kräutern sollen sie es essen.  
46 In einem Haus soll es gegessen werden; du sollst nichts von dem Fleisch aus dem Haus 
hinausbringen, und ihr sollt kein Bein an ihm zerbrechen. 
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Johannes 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das Lamm Gottes, 
das die Sünde der Welt wegnimmt! 
Johannes 19,31-36 Die Juden nun baten den Pilatus, damit die Leiber nicht am Sabbat am Kreuz 
blieben, weil es Rüsttag war - denn der Tag jenes Sabbats war groß -, dass ihre Beine gebrochen und 
sie abgenommen werden möchten. 32 Da kamen die Soldaten und brachen die Beine des ersten und 
des anderen, der mit ihm gekreuzigt war. 33 Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, dass er schon 
gestorben war, brachen sie ihm die Beine nicht, 34 sondern einer der Soldaten durchbohrte mit 
einem Speer seine Seite, und sogleich kam Blut und Wasser heraus. 35 Und der es gesehen hat, hat 
es bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr; und er weiß, dass er sagt, was wahr ist, damit auch ihr 
glaubt. 36 Denn dies geschah, damit die Schrift erfüllt würde: "Kein Bein von ihm wird zerbrochen 
werden." 
Offenbarung 5,6-10 Und ich sah inmitten des Thrones und der vier lebendigen Wesen und inmitten 
der Ältesten ein Lamm stehen wie geschlachtet, das sieben Hörner und sieben Augen hatte; dies sind 
die sieben Geister Gottes, ausgesandt über die ganze Erde. 7 Und es kam und nahm das Buch aus der 
Rechten dessen, der auf dem Thron saß. 8 Und als es das Buch nahm, fielen die vier lebendigen 
Wesen und die vierundzwanzig Ältesten nieder vor dem Lamm, und sie hatten ein jeder eine Harfe 
und goldene Schalen voller Räucherwerk; das sind die Gebete der Heiligen. 9 Und sie singen ein 
neues Lied und sagen: Du bist würdig, das Buch zu nehmen und seine Siegel zu öffnen; denn du bist 
geschlachtet worden und hast durch dein Blut Menschen für Gott erkauft aus jedem Stamm und 
jeder Sprache und jedem Volk und jeder Nation 10 und hast sie unserem Gott zu einem Königtum 
und zu Priestern gemacht, und sie werden über die Erde herrschen! 
(Hervorhebungen hinzugefügt) 
 
Beispiel #2 „eherne Schlange“ 
4. Mose 21,4-9  Und sie brachen auf vom Berg Hor, auf dem Weg zum Schilfmeer, um das Land Edom 
zu umgehen. Und die Seele des Volkes wurde ungeduldig auf dem Weg; 5 und das Volk redete gegen 
Gott und gegen Mose: Wozu habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? Damit wir in der Wüste 
sterben? Denn es ist kein Brot und kein Wasser da, und unserer Seele ekelt es vor dieser elenden 
Nahrung. 6 Da sandte der HERR feurige Schlangen unter das Volk, und sie bissen das Volk; und es 
starb viel Volk aus Israel. 7 Da kam das Volk zu Mose, und sie sagten: Wir haben gesündigt, dass wir 
gegen den HERRN und gegen dich geredet haben. Bete zu dem HERRN, dass er die Schlangen von uns 
wegnimmt! Und Mose betete für das Volk. 8 Und der HERR sprach zu Mose: Mache dir eine 
Schlange und tu sie auf eine Stange! Und es wird geschehen, jeder, der gebissen ist und sie ansieht, 
der wird am Leben bleiben. 9 Und Mose machte eine Schlange von Bronze und tat sie auf die Stange; 
und es geschah, wenn eine Schlange jemanden gebissen hatte und er schaute auf zu der 
ehernen Schlange, so blieb er am Leben. 
Johannes 3,14-15 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muss der Sohn des Menschen 
erhöht werden, 15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges Leben habe.  
(Hervorhebungen hinzugefügt) 
 
Beispiel #3 „Wolke, Taufe, Speise und Trank“ 
2. Mose 13,17-22 Und es geschah, als der Pharao das Volk ziehen ließ, führte Gott sie nicht den Weg 
durch das Land der Philister, obwohl er der nächste war. Denn Gott sagte: Damit es das Volk nicht 
gereut, wenn sie Kampf vor sich sehen, und sie nicht nach Ägypten zurückkehren. 18 Daher ließ Gott 
das Volk einen Umweg machen, den Wüstenweg zum Schilfmeer. Und die Söhne Israel zogen 
kampfgerüstet aus dem Land Ägypten herauf. 19 Mose aber nahm die Gebeine Josefs mit sich. Denn 
dieser hatte die Söhne Israel ausdrücklich schwören lassen: Gott wird euch gewiss heimsuchen. Führt 
dann meine Gebeine mit euch von hier hinauf! 20 Und sie brachen auf von Sukkot und lagerten sich 
in Etam, am Rande der Wüste. 21 Der HERR aber zog vor ihnen her, bei Tag in einer Wolkensäule, um 
sie auf dem Weg zu führen, und bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu leuchten, damit sie Tag 
und Nacht wandern könnten. 22 Weder wich die Wolkensäule vor dem Volk bei Tag noch die 
Feuersäule bei Nacht. 
2. Mose 14,29 Die Söhne Israel aber waren auf trockenem Land mitten durch das Meer gegangen, 
und das Wasser war ihnen eine Mauer zur Rechten und zur Linken gewesen.  
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2. Mose 16,4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich will euch Brot vom Himmel regnen lassen. 
Dann soll das Volk hinausgehen und den Tagesbedarf täglich sammeln, damit ich es prüfe, ob es nach 
meinem Gesetz leben will oder nicht. 
2. Mose 17,6 Siehe, ich will dort vor dich auf den Felsen am Horeb treten. Dann sollst du auf 
den Felsen schlagen, und es wird Wasser aus ihm hervorströmen, so dass das Volk zu trinken hat. 
Und Mose machte es so vor den Augen der Ältesten Israels. 
1. Korinther 10,1-6 Denn ich will nicht, dass ihr in Unkenntnis darüber seid, Brüder, dass unsere 
Väter alle unter der Wolke waren und alle durch das Meer hindurchgegangen sind 2 und alle in der 
Wolke und im Meer auf Mose getauft wurden 3 und alle dieselbe geistliche Speise aßen 4 und alle 
denselben geistlichen Trank tranken, denn sie tranken aus einem geistlichen Felsen, der sie 
begleitete. Der Fels aber war der Christus. 5 An den meisten von ihnen aber hatte Gott kein 
Wohlgefallen, denn sie sind in der Wüste hingestreckt worden. 6 Diese Dinge aber sind als Vorbilder 
für uns geschehen, damit wir nicht nach Bösem gierig sind, wie jene gierig waren.  
(Hervorhebungen hinzugefügt) 
Fragen: 

1. Was veranlasst die biblischen Autoren des Neuen Testaments, Personen und Ereignissen 
aus längst vergangener Zeit eine geistliche Anwendung zu geben? 

2. Welche Erkenntnis über die Bibel vermitteln diese besonderen Verbindungen zwischen 
Altem und Neuem Testament? 

 


